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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
dieser Leitfaden unterstützt Sie bei der täglichen Nutzung und inhaltlichen Pflege des Früh-
warnsystems (FWS), das im Rahmen des Projekts WiReSt entwickelt wurde. 
 
Er zeigt Ihnen, wie Sie mit der bereitgestellten Power App arbeiten, wie Sie relevante Infor-
mationen in den SharePoint-Listen anpassen und wie Sie die automatisch generierten Risi-
kowarnungen richtig einordnen und weiterverarbeiten können – ganz ohne tiefgreifende tech-
nische Eingriffe. 
 
Ziel ist es, Ihnen eine klare und praxisnahe Anleitung an die Hand zu geben, damit Sie das 
FWS effizient im Arbeitsalltag einsetzen und bei Bedarf eigenständig an die Anforderungen 
Ihrer Organisation anpassen können. 
 

 
Janis Purk 
Research Associate und Doktorand an der Fachhochschule Münster 

 

Das folgende Inhaltsverzeichnis gibt Ihnen einen Überblick über die enthaltenen Kapitel und 

erleichtert die Navigation im Dokument: 

 

Inhaltsverzeichnis 

1. Unternehmensdaten erfassen   

 1.1 Nutzung des Dashboards „Unternehmensdaten“   

 1.2 Alternative Eingabe über SharePoint   

2. Suchbegriffe erfassen   

 2.1 Google Alert erstellen und RSS-Link generieren   

 2.2 Nutzung über die Power App   

 2.3 Nutzung über SharePoint   

3. Suchergebnisse anschauen   

 3.1 Ansicht in der Power App   

 3.2 Ansicht über die SharePoint-Liste   

 3.3 E-Mail bei Schwellenwertüberschreitung 
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1. Unternehmensdaten erfassen 

 

1.1 Nutzung des Dashboards „Unternehmensdaten“ 

 

Im Dashboard „Unternehmensdaten“ sehen Sie eine Übersicht Ihrer registrierten Unterneh-

mensinformationen. Diese Daten sind wichtig für die spätere Filterung und Risikobewer-

tung. 

 

 

So gehen Sie vor: 

- Öffnen Sie die Power App 

- Wählen Sie das Dashboard „Unternehmensdaten“ 

- Tragen Sie die folgenden Felder ein: 

  - Name des Unternehmens 

  - Branche 

  - Standort (z. B. Stadt, PLZ, Region) 

  - Top-Lieferanten 

  - Kritische Rohstoffe 

  - Schwellenwert und Informationen zur Benachrichtigung 
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Alle Änderungen werden automatisch gespeichert. Es ist möglich, mehrere Einträge für un-

terschiedliche Unternehmensbereiche zu erfassen. 

 

1.2 Alternative Eingabe über SharePoint 

 

Falls die Power App nicht genutzt wird, können Sie die gleichen Daten direkt in der 

SharePoint-Liste „Unternehmensdaten“ eintragen oder bearbeiten. 

 

- Öffnen Sie die SharePoint-Website 

- Navigieren Sie zur Liste „Unternehmensdaten“ 

- Klicken Sie auf „Neues Element“ 

- Füllen Sie die gleichen Felder wie oben aus 
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2. Suchbegriffe erfassen 

 

Suchbegriffe bilden die Grundlage für die Risikobeobachtung im Frühwarnsystem. Sie defi-

nieren, zu welchen Themenfeldern regelmäßig Informationen aus RSS-Feeds oder Google 

Alerts ausgewertet werden sollen. Die Begriffe lassen sich flexibel anpassen, gewichten 

und thematisch strukturieren. 

 

2.1 Google Alert erstellen und RSS-Link generieren 

 

Um einen neuen Begriff für die Überwachung anzulegen, erstellen Sie zunächst einen pas-

senden Google Alert. 
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So gehen Sie vor: 

- Im Browser die Seite https://www.google.com/alerts öffnen. 

 

- Im Suchfeld z. B. „Stahl“ als Begriff eingeben. 

 

- Auf „Optionen“ klicken und als Ausgabeformat „RSS-Feed“ auswählen. 

- Den Alert erstellen. 

- Im Google Alerts-Interface auf das RSS-Symbol klicken, um den RSS-Feed (XML-

Datei) anzuzeigen.  

 

- Den Link zum RSS-Feed kopieren. 
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Diesen Link fügen Sie anschließend in das Frühwarnsystem ein – entweder über die Power 

App oder über die SharePoint-Liste. 

 

2.2 Nutzung über die Power App 

- Öffnen Sie die Power App 

- Wechseln Sie in das Dashboard „Suchbegriffe“ 

- Klicken Sie auf „Neuer Eintrag“ 

 

- In der PowerApp im Bereich „Search Query“ den kopierten RSS-Feed-Link einfü-

gen. 

 

- Die Suchabfrage benennen (z. B. „Stahl“). 
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Die App speichert die Eingaben automatisch. Begriffe mit aktivem Tracking werden regel-

mäßig geprüft und führen bei neuen Treffern zur Generierung von Alerts. 

 

2.3 Nutzung über SharePoint 

 

Alternativ zur Power App können die Suchbegriffe auch direkt über die zugehörige 

SharePoint-Liste gepflegt werden. 

So gehen Sie vor: 

 

- Öffnen Sie die SharePoint-Seite des Frühwarnsystems 

- Navigieren Sie zur Liste „Suchbegriffe“ 

- Klicken Sie auf „Neues Element“ oder bearbeiten Sie einen bestehenden Eintrag 
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-  

 

 

Damit ist die PowerApp vollständig eingerichtet und kann im täglichen Betrieb verwendet 

werden. Mit der erfolgreichen Einrichtung der PowerApp ist die grafisch unterstützte Nutzung 

des Frühwarnsystems nun vollständig möglich und liefert alle relevanten Treffer, deren Ri-

siko-Score den Schwellenwert überschreitet. 

 

3. Suchergebnisse anschauen 

 

Das Frühwarnsystem stellt alle erkannten Risikohinweise automatisiert als sogenannte Alerts 

bereit. Diese Alerts können auf drei verschiedenen Wegen eingesehen und interpretiert wer-

den: über die Power App, über die SharePoint-Liste oder per E-Mail-Benachrichtigung bei 

besonders kritischen Ereignissen. 

 

3.1 Ansicht in der Power App 

 

Die übersichtlichste Darstellung bietet das Alert-Dashboard innerhalb der Power App. Es 

zeigt alle aktuellen Risikoereignisse in einer zweigeteilten Ansicht. 
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In der linken Spalte werden alle registrierten Alerts chronologisch aufgelistet. Jeder Eintrag 

enthält die Schlagzeile des Ereignisses sowie das Datum und die Uhrzeit des Fundes. Durch 

Anklicken öffnet sich rechts die Detailansicht des jeweiligen Alerts. 

Im rechten Bereich der App finden sich umfangreiche Informationen: Dazu zählen der ur-

sprüngliche Suchbegriff, das zugeordnete Unternehmen, verschiedene Bewertungsdimensi-

onen wie Risikostärke, Stimmung, Zeithorizont, Eintrittswahrscheinlichkeit und Glaubwürdig-

keit sowie der berechnete Risiko-Score. 

Wird der hinterlegte Schwellenwert überschritten, erscheint ein rotes Warnsymbol. Zusätzlich 

werden eine automatisch generierte Begründung sowie ein Ausschnitt aus dem Originaltext 

angezeigt, der die Grundlage für die Bewertung bildet. Die Benutzerinnen und Benutzer kön-

nen jeden Alert manuell ergänzen oder kommentieren, indem sie das Stiftsymbol nutzen. 

 

Durch das Dropdown-Menü am oberen Rand kann zwischen verschiedenen Unternehmen 

oder Organisationseinheiten gewechselt werden, um die Ansicht zu filtern. 

Die Power App eignet sich vor allem für den täglichen Überblick und zur schnellen Reaktion 

auf neue Risiken. 

3.2 Ansicht über die SharePoint-Liste 

Alternativ zur Power App können die erkannten Alerts auch direkt in der SharePoint-Liste 

eingesehen werden. Diese tabellarische Darstellung enthält dieselben Inhalte wie die Power 

App, jedoch in Form einer klassischen Datenliste. 
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Jeder Alert erscheint hier als neue Zeile in der Liste „Alerts“. Die wichtigsten Spalten enthal-

ten den Suchbegriff, das zugeordnete Unternehmen, Quelle, Risikodimensionen, Risiko-

Score, Schwellenwert sowie die generierte Begründung und den Quelltextauszug. 

 

Die Liste kann sortiert und gefiltert werden – z. B. nach Datum, Risiko-Score oder Kategorie. 

Auch eine Massenbearbeitung oder der Export in Excel ist möglich, etwa für die Erstellung 

individueller Berichte. 

Manuelle Kommentare oder Anpassungen an einem Alert sind ebenfalls direkt in der Liste 

möglich. Änderungen wirken sich unmittelbar auf die Anzeige in der Power App aus, da beide 

auf denselben Datenbestand zugreifen. Die SharePoint-Ansicht ist besonders dann hilfreich, 

wenn die Power App nicht genutzt werden kann oder wenn größere Datenmengen verarbeitet 

werden sollen. 
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3.3 E-Mail bei Schwellenwertüberschreitung 

Um besonders kritische Ereignisse frühzeitig zu erkennen, versendet das System automa-

tisch eine E-Mail, wenn ein Alert den hinterlegten Schwellenwert überschreitet. 

 

Diese E-Mail enthält die wichtigsten Informationen zum Risikoereignis in kompakter Form: 

Schlagzeile, Risiko-Score, Zeitpunkt, Suchbegriff und zugeordnetes Unternehmen. Auch die 

Kurzbegründung wird direkt mitgeschickt. 

So erhalten die Verantwortlichen auch ohne aktive Nutzung der App oder SharePoint-Liste 

eine direkte Benachrichtigung bei kritischen Entwicklungen. 

Die E-Mail-Benachrichtigung ist besonders relevant für Entscheiderinnen und Entscheider, 

die regelmäßig informiert werden möchten, aber nicht täglich mit dem System arbeiten. 

 

 


